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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Lorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

AMchcs Orza« fm stmutl. Kaiser!., KSmzl . «. Wt. KeMeu, s,me stk die GtMiadea Kaat «. NtuAadtKeas.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

M 155. Freitag, den 6 . Juli 1894. 20 . Jahrgang.
Deutsche » Reich .

Berlin , 4 . Juli . Der Kaiser nahm, wie der „Reichs¬
anzeiger" berichtet, heute Vormittag in Stavanger Vorträge
entgegen. Kurz nach 10 Uhr setzten der Kaiser und die Kaiserin
an Bord der kaiserlichen Dacht „Hohenzollern " die Reise von
dort aus fort .

Wie man dem „B . T ." meldet, wird der Aviso „ Grille "
die Kaiserin direct von Norwegen nach Kiel überführen , ohne
Swinemünde zu berühren . Von Kiel reist die Kaiserin nach
Berlin , später nach Wilhelmshöhe .

Die kaiserlichen Prinzen und die Prinzessin werden nebst
ihrer Umgebung nach den bisher getroffenen Bestimmungen
Sonnabend Vormittag von der Wildparkstation aus die Reise
nach Schloß Wilhelmshöhe bei Kassel antreten .

Der König von Sachsen hat heute Vormittag die Rückreise
von Darmstadt anaetreten . Der Großherzoq begleitete den
König zur Bahn .

Der pensionirte Feldwebel Mogwitz, bisher von der Schloß -
garde -Kompagnie, hat den Charakter als Sekonde -Lieutenant er¬
halten .

Aus Kreisen der französischen Kolonie in Wien wird dem
dortigen „Tagblatt " die interessante Thatsache mitgetheilt , daß
der Jugendlehrer und Erzieher Casimir Perier 's , des jetzigen
Präsidenten der französischen Republik, ein Deutscher Namens
Dr . Struve war . Dr . Struve , ein Hannoveraner von Hause,
lernte den Vater des jetzigen Präsidenten zur Zeit seiner An¬
wesenheit als Gesandter in Hannover um die Mitte der vierziger
Jahre kennen. Als Casimir Perier 1846 seinen Posten in
Hannover verließ, nahm er Dr . Struve mit nach Paris , in
seinem Palais wohnte auch der Deutsche und leitete später einen
großen Theil der Erziehung des jungen Casimir Perier . Per¬
sonen, die mit Struve und dem jungen Casimir Perier zu ver¬
kehren Gelegenheii hatten , behaupten , der Ernst und die Festig¬
keit des Charakters Casimir Perier 's rühre nicht zum kleinsten
Theil von dem Einfluß seines deutschen Lehrers her . Perier
spricht geläufig deutsch,- er beherrscht diese Sprache schon seit seinen
Kinderjahren .

Halle , 4 . Juli . Nach einer Berliner Meldung der
„Saalezeitung " richteten die begnadigten französischen Offiziere
ein Dankschreiben an den Kaiser .

Gl atz , 4 . Juli . Die Nachricht, die beiden begnadigte»
französischen Offiziere seien auf der Fahrt zum Bahnhof mit
Blumen beworfen worden, ist der „Glatzer Zeitung " zufolge
unwahr . Die Offiziere sind überhaupt zu Fuß gegangen. Von
einem Jubel der Bevölkerung war keine Rede.

A » » l s rr ».
Stavanger , 4 . Juli . Das deutsche Kaiserpaar traf

gestern Abend 10 Uhr an Bord der „Hohenzollern " ein. Die
Stadt war glänzend erleuchtet. In den Straßen bewegte sich
eine dichtgedrängte Volksmenge . Mehrere Dampfer waren der
„Hohenzollern " entgegengefahren . Der Hafen war von Booten
angefüllt , die festlich geschmückt sind . Bei der Ankunft des Kaiser¬
paares spielten die an Bord der Dampfschiffe befindlichen Musik¬
corps „Die Wacht am Rhein " .

Rom , 4 . Juli . In dem Banca Romana -Prozeß führte
gestern Abend der Staatsanwalt sein Plaidoher zu Ende und
beantragte die Verurtheilung stimmlicher Angeklagten.

Livorno , 4 . Juli . An dem gestrigen Begräbniß des er¬
mordeten Bandi betheiligten sich die ehemaligen Minister Brin
und Pelloux , Vertreter der militärischen, politischen und städ¬
tischen Behörden , sowie der Presse, der Gerichte, der Handels¬

welt , viele Offiziere , Vereine , Mitglieder des Clerus . Die
Stadt war mit Trauerfahnen geschmückt.

Petersburg , 4 . Juli . Der Gnadenakt des deutschen
Kaisers gegenüber den französischen wegen Spionage verurtheilten
Offizieren wird allgemein als eine große, hochherzige Handlung
bezeichnet , um so mehr, als anzunehmen sei, daß sie

' der eigensten
Initiative des Kaisers entsprungen sei . Die russische Presse
äußert sich äußerst beifällig, nennt den Akt einen Beweis großer
politischer Klugheit , einen persönlichen Sieg des Kaisers, der ihm
überall Freunde erwerben werde.

Paris , 3 . Juli . In der Botschaft des Präsidenten
Perier an den Senat und die Kammer heißt es : Ich bin nicht
der Mann irgend einer Partei , sondern gehöre Frankreich und
der Republik an . Möge das Andenken an Carnot , des Helden
der Pflicht, mich leiten . Der Act der Nationalversammlung ,
welcher die Uebertragung der Gewalt in wenig Stunden sicherte ,
war in den Augen der Welt eine neue Weihe für die Insti¬
tutionen der Republik . Frankreich wird die beiden sozialen
Kräfte zu vereinigen wissen , nämlich die Freiheit und die Re¬
gierung, welche entschlossen sind, die für die Demokratie noth-
wendigen sittlichen Eigenschaften zu entfalten . Es ist meine
feste Absicht , die Geschicke der Republik nach sieben Jahren an¬
deren Händen zu übergeben und ich werde die anvertrauten
Rechte mir weder verkümmern noch verkennen lassen. Frankreich
kann erhobenen Hauptes seine Friedensliebe versichern . Frankreich
wird die Heimstätte des geistigen Lichtes , der Toleranz und des
Fortschrittes bleiben. — Die Vergangenheit gab uns Lehren,
Frankreich aber muß seine Blicke in die Zukunft richten, seine
Zeit verstehen und an den Fortschritt glauben und ihn wollen -
das heißt, die öffentliche Ordnung und den sozialen Frieden
sichern .

Paris , 3 . Juli . Laut einer Lhoner Nachricht hat Caserio
ein offenes Geständnis; abgelegt . Ferner bringt auch die Zeitung
„Petit Marseillais " Einzelhecken über die Verschwörung . Am
Montag habe nämlich ein erst kürzlich eingestellter und gegen¬
wärtig im Militärgefängniß befindlicher Soldat Le Blanc au '
die Nachricht von dem Attentat aus den Präsidenten Carno
geäußert , er habe gewußt, daß Carnot in Lyon ermordet werden
sollte. Der Italiener Caserio, der das Attentat ausgeführt
habe, und den er kenne , sei durch das Loos für die Ausführung
des Attentats bestimmt worden . Der Soldat erzählte sodann,
daß infolge der Hinrichtung Vaillants und Henrys eine Gruppe
von 7 Anarchisten den Tod Carnots beschlossen hätte . Eines
Abends habe man durch das Loos denjenigen bestimmt, der nach
Lyon gehen sollte, um Carnot mit dem Dolche zu ermorden .
Das Loos war auf Caserio gefallen, der hierüber eine wilde
Freude gezeigt habe . Infolge eines unbedeutenden Wortwechsels
mit seinem Arbeitgeber habe Caserio letzter» am Freitag den
22 . d . M . verlassen und sich seinen Lohn auszahlen lassen, den
Dolch gekauft und sei dann nach Lyon abgereist. Der Soldat
hat diese Geständnisse vor Gericht wiederholt und die Namen
der sieben Mitverschworenen angegeben. Letztere dürften bereits
verhaftet sein oder es dürfte doch ihre Verhaftung unmittelbar
bevorstehen.

Paris , 4 . Juli . Der Präsident Casimir Perier , umgeben
von dem Ministerpräsidenten Dupuh und den Offizieren des
Militärstaates empfing gestern Nachmittag im Quai d 'Orsay
das diplomatische Korps in feierlicher Audienz .

Paris , 4 . Juli . Bei dem gestrigen Empfange des diplo¬
matischen Korps durch den Präsidenten Casimir Perier wurde
vielfach bemerkt, daß beim Schluffe desselben Casimir Perier auf den
deutschen Botschafter Graf Münster zutrat und mit ihm einige

Zeit im Gespräch verblieb . Es verlautet , der Präsident habe
nochmals Anlaß genommen, seine lebhafte Freude über die Ent¬
schließung des Kaisers , betr . die Freilassung der Offiziere aus¬
zudrücken.

Paris , 4 . Juli . Der Präsident Casimir Perier Veran¬
staltete gestern zu Ehren der Botschafter, Gesandten und außer¬
ordentlichen Vertreter auswärtiger Mächte, welche an dem Be¬
gräbnisse Carnots theilgenommen haben, ein Diner .

Paris , 4 . Juli . Aus der Botschaft des Präsidenten
Perier verdient folgender Satz besondere Beachtung :' „Seiner
sicher , voll Vertrauen auf sein Heer und seine Marine , mag
Frankreich , das von den Regierungen und Völkern einmüthige
und rührende Beweise der Zuneigung erhalten hat , den Köpf
hoch halten und seine Friedensliebe bethätigen . Seiner selbst
würdig wird es ein großer geistiger Lichtherd bleiben für Duld¬
samkeit und Fortschritt ." Man darf aus diesen Worten die
Hoffnung schöpfen , daß Casimir Perier die in seine Hände gelegte
Macht nicht zur Förderung und Verwirklichung chauvinistischer
Bestrebungen mißbrauchen wird .

Paris , 4 . Juli . Eine Lyoner Abordnung bat gestern
den Präsidenten Casimir Perier , doch die Ausstellung in Lyon
zu besuchen , da andernfalls das ganze Ausstellungsunternehmen
endgiltig zu Grunde gerichtet sei . Casimir Perier sagte seinen
Besuch für den Monat September zu. Seine erste amtliche
Reise wird also Lyon zum Ziel haben .

London , 3 . Juli . Der Kaiser wird wahrscheinlich am
26 . in England eintreffen und dann eventuell Gast des Herzogs
von Richmond in Goodwood während der Rennwoche sein und
hierauf nach Cowes an Bord der „Hohenzollern" gehen. Der
Kaiser beabsichtigt, nach den Regatten im Kanal bis Mounts -
bah, zu kreuzen . Zum persönlichen Dienst hierfür wird ihm Ad¬
miral Commerell beigegeben werden . Die Königin Victoria wird
im Einverständnis ; mit dem Kaiser von Oesterreich dem Herzog
Teck den Titel „Königliche Hoheit" bei der Taufe seines Enkels
verleihen.

London , 4 . Juli . Die „Times " wollen wissen , der Ge¬
sundheitszustand des Papstes sei derzeit weniger befriedigend.
Der Papst habe einem Kardinal ein versiegeltes Packet über¬
geben, welches nach seinem Tode zu öffnen sei,- man glaube, es
enthalte den letzten Willen des Papstes .

M a r t » e.
8 WlttelmShaveu, 4. Mt . Briefs , rc. ftzr S . M. S . „GM«" sind

vom 4 . d . M. MttgS. ab und bis 6. d. M. nach Vogelfang über UeckrmLnde ,
vom 7 . d . M. ab und bis auf Weiteres nach Danzig, für S . M. S . „Me¬
teor" bis auf Weiteres durch das Hofpostamt z» dtrtgtrm .

— Urlaub habe» aogekrteu : Ober-StabSarzt 1 . Sl. Dr. Brauue auf 14
Tage nach Kiel , Lieut. z . S . Detmliug auf 45 Tage nach Tübingen. —
Hsuptmanu Ochwadt hat daS 11 . Serbataillou i. B. übsmommeri.

— Kiel, 3 . Juli. Für den Nord-Ostseekanal ist eine um-
üngreiche Beleuchtung durch elektrisches Licht geplant . Aus den
von der Kanalkommisston veröffentlichten Plänen erfährt man,
daß an beiden Ufern des Kanals entlang in einer Entfernung
von je 250 Meter auf 4 Meter hohen Pfosten Glühlampen von
25 Normalkerzen Lichtstärke angebracht werden sollen. Die Zahl
der Pfosten mit Glühlampen wird ungefähr 1000 Stück betragen .
Jede Schleusenanlage wird durch 12 Bogenlampen beleuchtet,
die Einfahrten sollen durch starke farbige Lichter bezeichnet
werden . An denjenigen Stellen , wo der Kanal durch Seen
führt , sind Oelgasbojen vorgesehen. Die elektrischen Maschinen
finden in den Maschinenhausern zu Holtenau und Brunsbüttel
Aufstellung . Zu der Beleuchtungsanlage, ' die zum 1 . April
1895 in Betrieb gesetzt werden soll, wird durchweg nur
deutsches Material verwendet werden.

Die Tochter des Kerkermeisters .
Roman von Karl v . Leistner .

Nachdruck vrrbotm.

(Fortsrhuvg .)
Anstatt der Aufforderung Folge zu leisten, ließ ihr Vetter

den Kopf nur noch tiefer herabsinren, als ob es seine Aufgabe
wäre , den Sand , mit dem die Spitze seines Fußes mit nervöser
Hast spielte, angelegentlichst zu untersuchen.

- „Ich bin mir dessen nicht bewußt, " entgegnete er kurz.
Charlotte sah ein, daß sie auf anderem Wege das Ziel er¬

reichen müsse . Deshalb flüsterte sie, ihren Mund dicht zum
Ohr des verschlossenen Anverwandten neigend, diesem mit beben¬
den Lippen zu :

„Man will Dich Deiner Freiheit berauben , weil man Dich
sogar eines Mordes für fähig hält . "

Olaf Lindströms Gestalt schien in dem Momente , in welchem
er solches vernahm , plötzlich emporzuwachsen. In strammer
Haltung und mit hoch erhobenem Haupte heftete er zum ersten
Male während dieser Unterredung durchdringende Blicke auf die¬
jenige, welche die schwere Anklage Verlautbart hatte , wie wenn
er jeden Gedanken ergründen wollte, der noch in der tiefsten
Tiefe ihrer Seele schlummerte. Seine kalte Hand umspannte
die ihrige.

„Mich ? " war das einzige Wort , das er hervorzubringen
im Stande war .

Einige Sekunden hindurch verharrten die Beiden in dieser
Stellung , Auge am Auge hängend .

„Und Du , Charlotte ? Du ? — O sprich !" hauchte er, von
namenloser Angst gepeinigt. — Bevor sie aber Zeit fand, das

Urtheil jener zu bestätigen oder zu verwerfen , fuhr er nach einem
schweren Athemzuge fort :

„Nein, Du brauchst mir nicht durch die Sprache zu ver¬
künden, was ich in Deinen lieben Zügen lese . Daß Deine Hand
sich vor der Berührung meiner Finger nicht entsetzt , als ob sie
die eines Aussätzigen wären , ist ein beredteres Zeichen, als alle
Worte , die Du mir zu sagen vermöchtest ! Ich danke Dir , Char¬
lotte ! Mögen Andere das Schlimmste von mir annehmen, - so
lange Du an mir nicht verzweifelst, sollst Du mich von nun an
jeder Gefahr trotzen sehen . Verdiene ich in diesem weihevollen
Augenblicke noch wie vorhin den Borwurf , daß ich es scheu ver¬
meide , Dir mein Antlitz zuzuwenden ?

Als das junge Mädchen nur eine verneinende Bewegung
machte, ihre Rechte aber der seinigen nicht entzog, sprach er mit
selbstbewußter Entschlossenheit :

„Verzeihe mir , Charlotte , daß es so weit kommen mußte ,bis ich mich endlich aus meiner Zaghaftigkeit emporraffe . Mit
vollem Rechte hast Du mir angedeutet , daß ich nicht wie ein
Mann , sondern wie ein schwächlicher Knabe handelte . Aber Dein
Vertrauen hat mich umgewandelt , und wenn ich in dieser Stunde
noch nicht Deine volle Achtung besitze, so werde ich so lange un-
ablässig darnach ringen , bis ich sie Dir abnöthige . Die Liebe

vergieb, wenn ich das nochmals zu gestehen wage, wozu Du
mir selbst die Kraft verleihst — ja, die Liebe ist es, die mich
gewappnet hat I Mag Dein Herz sie erwidern , oder mögen unsere
Pfade sich niemals vereinigen lassen, nie werde ich vergessen , daß
Du es Warst, die mir die Binde von den Augen riß und mir
den Muth einflößte, um den Preis , den ich für den begehrens-
werthesten halte , zu kämpfen. "

Die beiden verhandelten noch geraume Zeit über das Olaf
Bevorstehende und über die zu ergreifenden Maßregeln , nachdem

ihm Charlotte die Thatsachen mitgetheilt hatte , welche ihr zur
Veranstaltung dieser Zusammenkunft den Impuls gaben.

In der Kriminalangelegenheit war Rath Jäger unterdessen
sehr thätig gewesen , indem er dem Staatsanwalts und dem der¬
zeitigen Untersuchungsrichter Zweckentsprechendes mittheilte , wo¬
durch man sich zunächst zur amtlichen Vernehmung des Baron
Reinhard v . Urspring und zur Wiederaufnahme des Prozesses
veranlaßt sah .

Ferner betrieb er bei der Obervormundschaftsbehüröe die
Erledigung der Vermögensangelegenheiten seiner volljährig ge¬
wordenen Braut , was seinerseits nicht ohne eine bestimmte Neben¬
absicht geschah.

Eines Abends wurde ihm beim Nachhausekommen ein Brief
überreicht, welchen die Hausleute für ihn in Empfang genommen
hatteyck

Derselbe trug keinen Poststempel, sondern war von einem
Dienstmanne übergeben worden, - aber der Inhalt erregte bei dem
Empfänger das höchste Befremden . Er bestand lediglich aus
mehreren etwas abgerissenen und bestaubten Papierstücken, den
Theilen eines zerrissenen Bogens , die sich jedoch mit Leichtigkeit
zu dem ursprünglichen -Ganzen zusammenstellen ließen. Nun
lagen sie geordnet vor seinen Blicken und er erkannte in dem
Wortlaute der beschriebenen Seite eine getreue Wiedergabe der
Urkunde, welche in dem Ahlburgschen Kriminalfalle eine so wich¬
tige Rolle gespielt hatte , nämlich des von Verwalter Glocks Hand
entworfenen und von dem Gutsbesitzer unterschriebenenAnerkennt¬
nisses der Rückzahlung jenes Darlehns von 2000 Mark , das
Dr . Ferdinand Krön einstens empfangen hatte . Es gab also
von dieser Urkunde eine zweite Ausfertigung , welche dem zu den
Akten gelangten Originale aufs Haar glich. Zu welchem Zwecke
aber war dieselbe entstanden, wer hatte sie bisher im Besitze ge-



— Berlin» 4 . Juli . Dem Matrosenartilleristen Görlitz
von der IV . Matrosen -Artillerie -Abtheilung ist die Rettungs¬
medaille am Bande verliehen worden .

— Berlin» 4 . Juli . Das Reichsmarineamt plant die Er¬
richtung einer Hauptzwciganstalt der Seewarte in Kiel. Die
Mittel sollen im nächstjährigen Reichshaushalte gefordert werden.

— Berlin» 4 . Juli . S . M . S . „Hyäne", Kommandant
Korvetten -Kapitän Reincke, ist in Capstadt cingetroffen.

Interne Regatta des Kaiser!. Nacht-Klubs.
Kiel , 30 . Juni . Den Schluß der sogenannten Kieler-

Woche bildete die heutige „Interne Regatta " . Als Starter
fungirte Kapitän -Lieutenant Lilie, als Richter Professor Busleh ,
als Schiedsrichter Kontre -Admiral v . Reiche , Kapitän z . S .
Langemak und Korv .-Kapitän Borckenhagen. Gemeldet waren
nicht weniger denn 97 Fahrzeuge , welche in 6 verschiedenen
Klassen starteten . Es herrschte nur äußerst schwache Brise , so
daß das Rennen erst am Spätnachmittag beendigt werden konnte.

I . Klasse : Gigs .
1 . Preis : Wanderpreis Sr . Maj . des Kaisers . 2 . Preis : Ein
silberner Becher. 3 . Preis : Zwei silberne Becher. 4 . Preis :
Ein silberner Buckel -Becher. 5 . Preis : Ein Liqueur -Dekanter .
6 . Preis : Ein silberner Becher. 7 . Preis : Ein silberner Becher.
8 . Preis : Drei silberne Liqueurbecher. 9 . Preis : Zwei silberne

Liqueurbecher.
Gemeldet waren : „Otter " , von Kapitän z . S . Plüddemann ,

„Deutschland" , Kapitän z . S . Boeters , „I . Matr . -Division ",
Kapitän z . S . Hugo von Schuckmann, „Brandenburg ", Kapitän
z . S . Bendemann , „Marine -Inspektion ", Kontre -Admiral Aschen¬
born , „Stein ", Kapitän z . S . v . Wietersheim , „ I . Abtheilung ",
Kapitän -Lieut . Gerke, „Stabschef " , Kapitän z . S . Geißler ,
„Station ", Admiral Knorr , „Bayern ", Kapitän z . S ., Kirchhofs ,
„Torpedo -Inspektion ", Kontre -Admiral Barandon , „Baden ",
Kapitän z . S . Fritze, „II Geschwader-Division ", Kontre -Admiral
v . Diederichs, „Stosch "

, Kapitän z . S . v . Schuckmann, „Blücher " ,
Kapitän z . S . Wodrig , „I . Werft -Division ", Kapitän z . S .
Frhr . v . Erhardt , „II . Abtheilung "

, Korv . -Kapit . Galster ,
„Wacht", Korv .-Kapitän Meuß , „Pelikan ", Kapit . -Lieut . Wall¬
mann , „Greif " , Kapit .-Lieut . Gildemeister , „Prinzeß Wilhelm ",
Korv .-Kapitän Sarnow , „Grille ", Korv .-Kapitän v . Basse,
„Carola ", Korv .-Kapitän Götz, „Otter ", Kapit .-Lieut . Wentzel,
„Pfeil ", Unt . -Lieut . z . S . v . Natzmer .

Die Preise erhielten der Reihe nach : „Station "
, „I . Ab¬

theilung ", „Torpedo -Inspektion ", „II . Geschwader-Division ",
„Blücher ", „ I . Matr .-Division ", „Baden ", Marine -Inspektion
und „Otter " .

II . Klasse : Kutter .
1 . Preis : Ehrenpreis I . K . Hoh . der Frau Prinzessin Heinrich.
2 . Preis : Ein silberner Pokal . 3 . Preis : Ein silberner Pokal .
4 . Preis : Ein silberner Becher. 5 . Preis : Ein silberner Römer .
6 . Preis : Ein Deckelschoppen . 7 . Preis : Ein silberner Römer .
8 . Preis : Ein silberner Römer . 9 . Preis : Eine Feldflasche.
10 . Preis : Ein silberner Becher. 11 . Preis : Ein silberner
Römer . 12 . Preis : Ein silberner Liqueurbecher. 13 . Preis :

Ein silberner Becher.
Gemeldet waren : „Hohenzollern ", Lieut . z . S . Frhr . von

Meerscheidt-Hüllessem, „König Wilhelm I .", Unt .-Lieut . z . S .
Magnus v . Levetzow , „König Wilhelm II ., Unt .-Lieut . z . S .
Kalm, „Mars I .", Lieut . z . S . Feldt , „Friedrich der Große I . ",
Unt .-Lieut . z . S . Klappenbach, „Deutschland I "

, Unt . -Lieut .
z . S . Taegert , „Deutschland ", Unt .-Lieut . z . S . Grupe , „Friedrich
der Große II .", Unt . -Lieut . z . S . Harder , „Geschwader-Chef",
Lieut . z . S . Funke ", „Stein I . " , Lieut . z . S . Graf vvn Posa -
dowsky, „Stein II ", Unt . -Lieut . z . S . Adelung, „Stosch I " ,
Unt .-Lieut . z . S . Saxer , „Stosch II ", Unt .-Lieut . z . S . Butterlin ,
„Bayern ", Unt .-Lieut . z . S . Otto Burchard , „Württemberg ",
Unt .-Lieut . z . S . Ohrt , „Sachsen I ", Lieut . z . S . Kirchhofs,
„Sachsen II " , Lieut . z . S . Friedrich v . Kamele, „Mars II ",
Lieut . z . S . Gudewill , „Baden ", Unt .-Lieut . z . S . v . Ketelhodt,
„II . Kompagnie "

, Lieut . z . S . Karl Taegert, „Marineschule I",Ünt .-Lieut . z . S . Meidinger , „Marineschule II ", Lieut . z . S .
Nordmann , „Moltke I "

, Lieut . z . S . Pohl , „Moltke II ", Lieut .
z . S . Willy Meyer , „Pfeil ", Unt .-Lieut . z . S . Paschen, „IV .
Kompagnie ", Lieut . z . S . Evert , „Gneisenau ", Unt .-Lieut . z . S .
v . Studnitz , „Prinzeß Wilhelm I ", Lieut . z . S . Pfundheller ,
„Prinzeß Wilhelm II ", Unt .-Lieut . z . S . Ackermann, „Blücher ",Lieut . z . S . Ritter v . Mann , „V . Kompagnie", Unt .-Lieut . z . S .
v . Krohn , „Pelikan I", Lieut . z . S . Timme , „Pelikan II " ,
Kapit .-Lieut . Schröder , „Greif " , Unt .-Lieut . z . S . Maerker , „O
8" , Unt .-Lieut . z . S . v . Restorss, „I . Werft -Division ", Lieut . z .
5 . v . Zietzewitz , „Wacht", Unt .-Lieut . z . S . Siewert , „Comet",Lieut . z . S . Brüninghaus .

Die Preise erhielten der Reihenfolge nach : „Bayern ",
„Gneisenaa ", „Blücher ", „V . Kompagnie ", „Friedrich der Große ",
(6 . Preis unentschieden) . „IV . Kompagnie ", „Pelikan II " ,
„Marineschule II " Hohenzollern ", „Greif " und Marineschule I " .

III . Klasse : Pi nassen .
1 . Preis : Zwei Dekanter . 2 . Preis : Ein silbernes Bierseidel .
3 . Preis : Ein silberner Becher. 4 . Preis : Ein silberner Becher.

5 . Preis : Drei silberne Liqueurbecher.

Gemeldet waren : „Brandenburg " von Unt .-Lieut . z . S .
Lindes , „ Baden ", Lieut . z . S . Behring , „ König Wilhelm ", Unt .-
Lieut . z . S . Zenker, „Friedrich der Große ", Unt . -Lieut . z . S .
Fraustüdter , „Stein ", Lieut . z . S . Ernst Götte , „Bayern ", Lt.
z . S . Gaedecke, „Moltke ", Lieut. z . S . R . Fischer, „Gneisenau ",
Lieut . z . Pieper , „Stosch ", Unt .-Lieut . z . S . L . Bach, „ Württem¬
berg", Unt . -Lieut . z . S . Symanski , „Sachsen ", Unt .-Lieut . z .
S . v . Hahnke, „Blücher ", Kapt .-Lieut . Ritter , „ Deutschland ",
Lieut . z . S . Kechtel , „Mars ", Lieut . z . S . Kienel.

Die Preise erhielten der Reihenfolge nach : „Stein "
, „Gnei¬

senau", „Blücher ", „Brandenburg " und „Deutschland " .
IV . Klasse : Offene Barkassen .

1 . Preis : Ein silberner Humpen . 2 . Preis : Ein silberner Becher.
3 . Preis : Sechs silberne Liqueurbecher. 4 . Preis : Zwei silberne

Becher. 5 . Preis : Ein silberner Becher.
Gemeldet waren : „Württemberg ", Kapt .-Lit . Paech, „König

Wilhelm I ", Lieut . z . S . W . Bertram , „König Wilhelm lUff
Lieut . z . S . Frey , „Deutschland ", U .-Lieut . z . S . Hoffmann La-
matsch , Edler von Waffenstein, „Baden "

, Lieut . z . S . Philipp ,
„Bayern ", Kapt .-Lieut . Huß, „Sachsen "

, Lieut . z . S . v . Ammon,
„Stosch I ", Kapt .-Lieut . Henkel, „Blücher "

, Lt . z . S . Kutscher,
„ Gneisenau ",- Unt .-Lieut . z . S . Heine, „Stosch II ", Kapt . -Lieut .
Kutter , „Friedrich der Große ", Lieut . z . S . Block , „Stein ",
Kapt .-Lieut . Lang .

Die Preise erhielten der Reihenfolge nach : „Blücher ", „Stein ",
„Friedrich der Große ", „Stosch II " , „Bayern " .

V . Klasse : Gedeckte Barkassen .
Preis : Ein silberner Pokal .

Gemeldet : „Akademie"
, Unt .-Lieut . z . S . Boland , „Schule ",

Unt .-Lieut . z . S . Reiche .
Den Preis erhielt „Akademie" .

VI . Klasse : Jollen .
1 . Preis : Ein silberner Bierbecher . 2 . Preise Ein silb . Becher.

Gemeldet : „ 1 . Komp . I . Torp .-Abth .", Lieut . z . S . Uthe-
mann . „Torp .-Laboratorium "

, Kapt .-Lieut . Pustan , „ Branden¬
burg ", Unt .-Lieut . z . S . F . Schulz , „ Hay "

, Lieut . z . S . Trentel ,
„ Werft ", Korv . -Kapt . Becker .

Die Preise erhielten : „Torp .-Laboratorium "
, „Werft " .

Die Preisvertheilung fand Abends 8 Uhr im Vestibüle der
Marineakademie statt , woran sich ein Bierabend schloß . (Post .)

8 Wilhelmshaven » 5 . Juli . S . M . S . „Albatroß ",
Kommandant Kapt .-Lieut . Faber , ist gestern Mittag von Emden
hierher in See gegangen, heute Vormittag hier eingetroffen und
in den Hafen gelaufen .

8 Wilhelmshaven » 5 . Juli . S . M . S . „Brummer ",
Kommandant Kapt .-Lieut . Meyer (Gerhard ), ist gestern in Helgo¬
land eingetroffen und geht heute wieder von dort in See .

8 Wilhelmshaven » 5 . Juli . Der Ablösungstransport
von S . M . Kanonenbooten „Wolf " und „Iltis " wird am
14 . dss . in Bremerhaven erwartet .

Wilhelmshaven » 5 . Juli . Der Besuch einer auswärtigen
Militärkapelle in unserer Stadt darf als ein besonderes Ereigniß
in sofern angesehen werden, als die beiden hiesigen Musikcorps
uns mit Musik zur Genüge zu versorgen Pflegen. Wenn
Herr Funck, der Leiter der Kapelle des in Colmar im Elsaß
garnisonirenden großh .-mecklenb . 14 . Jägerbataillons dennoch die
weite Reise von dort nach Wilhelmshaven nicht gescheut hat , so
ist für ihn gewiß in erster Reihe die Liebe und Anhänglichkeit
an die alte Garnison Wilhelmshaven maßgebend gewesen , denn
große finanzielle Ergebnisse waren bei einer solchen Konzertreise
nicht zu erwarten . Das hiesige Publikum , bei dem Herr Funck
noch in bestem Andenken steht, hätte diesem gewiß gern den
wärmsten Dank für seine Aufmerksamkeit in noch weit aus¬
reichenderem Maaße , als es gestern der Fall war zum Ausdruck
gebracht, wenn der Himmel nicht einen dicken Strich durch die
Dankesgefühle und -Empfindungen gemacht hätte . So fand
denn Herr Funck keine allzugroße Zuhörerschaft vor , als er um
8 '/, Uhr in der schmucken Jägerunisorm mit seiner grünen
Schaar das Podium betrat und als ersten Gruß den „Fürsten¬
gruß " von 8 Jagdhörnern geblasen in den Park hineinschmettern
ließ . Ein sinniger Gruß und ein schöner Anfang , dem sich eine
hübsche Komposition des Dirigenten , der Prinz -Heinrich-Marsch,
anschloß. Es folgten dann eine Anzahl der beliebtesten Konzert -
Nummern von Wagner , Rubinstein , Meherbeer , SuppH und
so floß der Abend in angenehmster Weise dahin . Herr Funck
und seine Kapelle wurden mit Beifall geradezu überschüttet und
werden gewiß heute Abend auf sehr starken Besuch rechnen dürfen ,
wenn das Wetter sich auch nur einigermaßen hält . Wie wir
hören , wird heute Abend u . a . das große Schlachtenpotpourri
von 1870 , sowie ein von Herrn Funck komponirter Walzer zu
Gehör gebracht werden .

Wilhelmshaven » 5 . Juli . Der Schützenverein hielt gestern
eine gut besuchte Monatsversammlung im Vereinslokal ab . Nach
Aufnahme von 14 neuen Mitgliedern wurden die für das
Schützenfest erforderlichen Gelder bewilligt . Die Plätze sind bis
aus einige kleine gut verpachtet . Der Besitzer des Dampfka -
roussels hatte beantragt , ihm den Platz für 3 Jahre zu ver¬
pachten. Der Antrag wurde abgelehnt . Demnächst erstattete
der Vorsitzende Bericht über die Betheiligung des Vereins am

habt , von wem und in welcher Absicht wurde sie dem Empfänger
übermittelt .

Die Beantwortung dieser Fragen war eine Aufgabe, die
Rath Jägers Spürsinn auf einejharte Probe stellte. Jedenfalls
war es seine Pflicht, auch dieses neuerdings zum Vorschein ge¬
kommene Schriftstück dem Gericht baldigst zu unterbreiten .

Am nächsten Morgen stand dem Beamten eine neue Ueber-
raschung bevor. Während er im Büreau über seiner Arbeit saß,wurde er durch eine daselbst erscheinende Person unterbrochen ,deren Erscheinen er am allerwenigsten erwartet hätte .

Es war Olaf Lindström, der sich bei ihm einstellte. —
„Verzeihen Sie , Herr Landgerichtsrath , wenn ich störe," be¬

gann der junge Mann . „Wäre es Ihnen vielleicht möglich , mir
kurze Zeit Gehör zu schenken ?"

„Bitte ! Wie Sie sehen , befinde ich mich allein und st^ zu
Diensten, " entgegnete jener .

„Dann gestatten Sie , daß ich rasch zur Sache komme, " fuhr
Olaf fort . „Sie bezichtigen mich der Urheberschaft oder min¬
destens der Theilnahme an dem Verbrechen, welches vor etwa
zwei Jahren an meinem Verwandten , dem Gutsbesitzer von Ahl-
burg , verübt wurde . Wollen Sie das in Abrede stellen ?"

Rath Jäger blickte den Sprechenden verwundert an . Diese
Redeweise glich ja fast einer Herausforderung . War dies denn
wirklich der lichtscheue , ihm stets ausweichende Olaf Lindström ?
Es war ihm, als seien die Rollen plötzlich vertauscht worden und
als wolle jener ihn selbst zur Rechenschaft ziehen, anstatt vor
eigener Verantwortung zuückzuschrecken.

„Wollen Sie sich gefälligst daran erinnern , Herr Rath , daßSre bereits verbreiteten, es stehe mir eine Verhaftung bevor,"wendete der junge Oekonom sehr bestimmt ein, ^wodurch er

Emmys Bräutigam in eine kaum zu verbergende Verlegenheit
brachte.

„Ein solches Gerücht zu verbreiten , wie Sie sich ausdrücken,
konnte mir niemals in den Sinn kommen," sagte dieser. „Wenn
Derartiges zu Ihrer Kenntniß ' -gelangte , so wäre das nur die
mir außerordentlich unliebsame Folge eines vertraulichen
Meinungsaustausches unter Nahestehenden . Sie wissen , daß
ich nicht mehr Untersuchungsrichter bin und Niemand seine Frei¬
heit entziehen kann ."

„Allerdings !" gab Olaf zur Antwort . „Dies schließt aber
nicht aus , daß Sie die Sache neuerdings in Anregung bringen
und Ihrem Nachfolger, sagen wir als Zeuge, Anhaltspunkte an
die Hand geben, was Ihnen in Ihrer Stellung um so leichter
wird . Wenn das frühere Verfahren unter Ihrer Mitwirkung
nicht zum richtigen Resultat gelangt ist —"

„Erlauben Sie mir eine Frage hier einzuschalten," unter¬
brach ihn der Rath . „Was giebt Ihnen die Berechtigung zu
dieser Annahme ?"

„Meine persönliche Ueberzeugung von der Unrichtigkeit der
gefällten Sentenz und Ihre neuerlichen Schritte , welche hiermit
im Einklänge stehen," erwiderte Olaf kaltblütig .

„Und welche Gründe haben Sie für diese Ueberzeugung ?"
forschte der Andere wieder .

„Nachdem Sie zugestanden haben, daß Sie mir nicht als
Richter , sondern als Privatperson gegenüberstehen, finden Sie es
Wohl begreiflich , wenn ich die Auskunft hierüber ablehne, bis
ich amtlich dazu veranlaßt werde," versetzte Lindström .

„Das steht Ihnen frei, " gab Rath Jäger zu . „Nur sehe
ich nicht ein, weshalb Sie mich dann mit Ihrem Besuche be¬
ehrten ."

„Ehe Sie mir Ungelegenheiten verursachen, was Ihnen
- unter den obwaltenden Verhältnissen immerhin in ausgiebigem

Jubiläum der Stadt am 17 . Juni . Bei dieser Gelegenheit k
machte der Vorsitzende davon Mittheilung , daß seitens der Stadt >
dem Schützenverein — dem ältesten hiesigen Verein — die Be - !
rechtigung ertheilt worden sei, das Wappen der Stadt in der s
Vereinsfahne zu führen . Eine hiesige junge Dame wird mit !
der Ausführung der Stickerei betraut werden.

Wilhelmshaven » 4 . Juli . In der Nacht vom 3 . zum 4 . f
Juli sind aus der von Herrn Schladitz gepachteten Festhalle auf i
der Geflügelausstellung mehrere Flaschen Wein gestohlen. Von ^
dem Diebe fehlt bis jetzt jede Spur . i.

-f- Bant » 5 . Juli . Der vermißte Knabe ist gestern zu f
Waddewarden aufgestmden .

'
-s- Heppens , 5 . Juli . Der Kriegerverein von Tettens

(Jeverland ) unternimmt am 8 . Juli einen Ausflug nach hier . /

Kalster
Ans »er Umzezen » ««» »er Provinz.

X Rüsterstel, 4 . Juli . Heute feierte Herr H .
nebst Frau das Fest der silbernen Hochzeit .

X Rüstersiel » 4 . Juli . Der Schiffsverkehr im hiesigen
Hafen war in letzter Zeit recht rege, namentlich wurde viel Holz
eingeführt . So liefen von 31 aus dem Seeverkehr hier ange-
kommene Schiffe 20 Fahrzeuge mit Nutzholz, 1 mit Kartoffeln ,
7 mit Mauersteinen , 1 mit Roggen , 1 mit Dachziegeln und 1
mit Torf ein . Abgegangen sind von hier 29 Schiffe, davon leer
26, beladen 8, und zwar mit Holz, Stückgütern und Möbeln .

X Knyphausersiel , 4 . Juli . Der Kriegerverein beschloß
in seiner am 1 . d . Mts . abgehaltenen Versammlung , am nächsten
Sonntag , dem Geburtstage unseres Großherzogs , einen gemüth-
lichen Abend mit Damen zu veranstalten .

-I . Bockhorn» 4 . Juli . Am nächstem Sonntag werden die
Handwerker und Arbeiter her großherzoglichen Eisenbähnrefiaratur -
werkstätten mik ihren IÄmilien in einer Stärke von 800 bis
1000 Mann dem Urwald einen Besuch machen. Mittels Sonderzug
werden dieselben nach hier befördert und werden in der Restau¬
ration des Herrn Janßen im grünen Wald den Geburtstag
Sr . Kgl . Hoh . des Großherzogs festlich begehen. Herr Janßen
baut zu diesem Zwecke noch eine zweite Halle / so daß zwei große
Säle zur Verfügung stehen . Außerdem soll eine neue Kegelbahn
gelegt und der Garten noch besonders geschmückt werden . Auch
ein Karoussel und einige Buden werden am Platze sein. Herr
Janßen bietet alles auf , um seine Gäste in jeder Weise zufrieden
zu stellen. — Diese Sommerwirthschaft wird besonders seitdem
die Bahn nach hier gebaut ist, immer mehr von Ausflügler «
und von Vereinen und Schulen besucht , hauptsächlich weil die
Räumlichkeiten und der Garten sehr groß und schön sind und die
Bewirthung und die Bedienung berechtigten Anforderungen genügen.
Dazu sind diese schönen Anlagen nur etwa fünf Minuten vom
Bahnhof an dem Wege zum Urwald gelegen. — Am nächsten
Mittwoch werden etwa 500 Eisenbahnbeamte dieselbe Tour
machen und ebenfalls dort rasten .

Esens » 30 . Juni . Am gestrigen Tage ereignete sich ein
trauriger Fall . Der etwa 6 Jahre alte Sohn des Müllers
Schulte zu Moorweg , welcher sich bei seinem Vater in der
Mühle befand, ist in einem unbewachten Augenblicke auf die
Schwichtstellung gegangen, dort von einem Mühlenflügel getroffen
und derartig am Kopfe verletzt, daß er nach etwa 7 Stunden
verstorben ist .

s/j Oldenburg » 4 . Juli . Der Erbprinz und die Erb¬
prinzessin von Meiningen treffen morgen hier zum Besuche des
erbgroßherzoglichen Paares ein und werden im hiesigen Schlosse
absteigen. Im Schloß zu Rastede findet Nachmittags beim
Großherzog Festtafel statt . Am Freitag begeben sich die
Meiningen ' schen Herrschaften nach Norderney . — S . K . H . der
Erbgroßherzog wird am nächsten Montag in Begleitung der
Erbgroßherzogin und der Prinzessin Sophie Charlotte eine mehr¬
wöchige Seefahrt mit seiner Dacht „Lehnsahn" nach Schweden
und Norwegen antreten und auf dieser Reise voraussichtlich mit
Sr . Maj . dem deutschen Kaiser Zusammentreffen. Den Sommer
wird das erbgroßherzogliche Paar in Holstein verleben . Der
Erbgroßherzog ist Mitglied des Kaiser! . Nachtklubs geworden .

fff Aurich » 4 . Juli . Gestern war die Kommission für den
Bau der Kleinbahnen im hiesigen Bezirk hier unter Vorsitz des
Grafen Wedel-Gödens zusammengetreten , um über die in letzter
Zeit neu ausgetretenen Pläne , besonders über die vom Haus¬
besitzerverein zu Wilhelmshaven vorgeschlagene Richtung
Wilhelmshaven -Sande -Friedeburg -Aurich bezw . Leer zu berathen .
Man war der Ansicht , daß die Strecke Leer-Aurich-Wittmund in
erster Linie auszuführen und den Wilhelmshavenern die Richtung
über Neustadtgödens -Friedeburg direkt nach Bagband !und hier
Anschluß an die Linie Auricb-Leer zu empfehlen sei.

Hannover , 4 . Juni . Zur Feier des 70 . Geburtstages
des Herrn Oberpräsidenten v . Bennigsen , die Anfang künftiger
Woche in unserer Stadt begangen werden wird , sind bereits sehr-

zahlreiche Anmeldungen aus ganz - Deutschland , besonders aber
auch aus der Provinz Hannover eingelaufen . Eröffnet werden
die Festlichkeiten Montag , den 9 . Juli Abends 8 Uhr , mit einem
Kommerse im „Odeon "

- am Dienstag Vormittag werden eine
Reihe Deputationen dem Jubilar ihre Glückwünsche darbringen, -

Nachmittags pünktlich um 3 Uhr , findet ein Festmahl im „Odeon "

statt , an das sich um 6 Uhr eine Ausfahrt nach Herrenhausen
und der Eilenriede schließen wird . Abends 8 Uhr beginnt das

/ c

Maße gelingen könnte, wollte ich Sie warnen , Herr Rath , nicht
zum zweiten Male ein schuldloses Haupt mit der schwersten An¬
klage zu bedrohen," erklärte Olaf . . ,-Jch möchte Sie deshalb
ersuchen , sich durch mein bisheriges , vielleicht allzu zaghaftes und
zurückhaltendes Benehmen nicht zur

'
falschen Voraussetzung ver¬

leiten zu lassen, daß ich für mich selbst etwas zu fürchten hätte .
Dies ist keineswegs der Fall , aber die plötzliche Auffindung der
blutigen Leiche meines Verwandten und die sie begleitenden Um¬
stände, die Bedenken, ob ich bei den wiederholten Verhören in
meinen eidlichen Aussagen nichts versäumte , und sonstige Auf¬
regungen erschütterten mich, jugendlich unerfahren , wie ich damals
war , auf das Nachdrücklichste . Ich befand mich seitdem in einem
Zustande nervöser Reizbarkeit und habe hierdurch Ihren gegen
meine Person gefaßten Verdacht unbewußter Weise genährt . Ob
Sie demselben nach dieser Erklärung eine weitere Folge geben
wollen , das mögen Sie mit Ihrem Gewissen ausmachen . "

Der Beamte hatte den jungen Mann während dessen auf¬
merksam betrachtet und überlegte , welchen Werth er dem Vor¬
gebrachten beimessen solle . Vielleicht stand ihm ein Mittel zu
Gebote, hierüber ins Reine zu kommen. — Rasch entfaltete er
auf seinem Schreibtische die Theile jener Empfangsbestätigung ,
welche ihm gestern von unbekannter Seite zugegangeu waren .

„Wußten Sie es bereits , daß von dieser Urkunde , die Ihnen
bei Ihrem Vernehmen vorgezeigt wurde , eine täuschend ähnliche
Nachbildung existirt ? " fragte er dann , den anderen Plötzlich scharf
ins Auge fassend .

„Ja, " entgegnete dieser unbefangen . „Ich bin sogar Der¬
jenige, welcher sie Ihnen übermittelt hat ."

„Sie selbst ? Woher stammt das Duplikat und warum
hielten Sie es für nöthig , mich in den Besitz zu setzen ? "

k
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k
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(Fortsetzung folgt .)



Gartenfest im „Tivoli" . Für den Festkommers hat der Hanno¬
versche Männergesangverein seine Mitwirkung zugesagt - bei dem
Gartenfest im „Tivoli" werden sämmtliche Bundesliedertafeln
der Stadt Hannover den vokalen Theil des Konzerts übernehmen .
Für alle diese Veranstaltungen, inklusive Festmahl, werden Fest¬
karten zum Preise von 10 Mark durch die Geschäftsstelle der
nationalliberalen Partei , Grupenstraße Nr . 3, verausgabt ) es
ist dringend geboten, dieselben möglichst früh zu bestellen.

vermischter .
—* Pest , 4 . Juli . Der „Nemzet Jujsag " meldet, in

Nyireghhaza bei Mid stürzte die große Theißüberführungsfähre
ein - von den darauf befindlichen etwa 200 Personen sind viele
ertrunken - die genaue Ziffer derselben ist noch nicht festgestellt.

—* München , 4 . Juli . Im Lenbachschen Bilderdieb¬
stahlsprozesse erkannte der Gerichtshof gegen den Hausdiener
Wagner auf 1 >/, Jahre Gefängniß und 3 Jahre Ehrverlust,
gegen den Kunstmakler Zankl aus 2 0 , Jahre Zuchthaus, gegen

Zu vermiethen
, auf sofort eine möbtirte Woh -
/ uum ).

Roonftraße 99 .

Zu vermiethen
zum i . August S Oberwohunngen .

kokle « ,
neue Wilhelmshavenerstraße 56 .

^ Zu vermiethen
- ein sein möbl . Zimmer mit separat.
; Eingang. Bürsenstr . 36, l.

Zu vermiethen
^ zum 1 . August eine feundliche Ober »

Wohnung , bestehend aus 2 Stuben,
- Küche , geschl. Flur , Wasserleitung und-

Bodenkammer . Müllerstraße 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Oberwohnuug .

Schulstr. 1 , Tonndeich .

Zu vermiethen
auf sofort eine Wohnung in Alt¬
heppens .

Gast . Graepel , Rüstersiel .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine schöne Unter -
wohnnng .

Disrlr « , Bant , Adolfstr . 9 .

Zu vermiethen
Umständehalber auf sofort oder später
eine Wohnung mit allen Bequem-

- lichkeiten , bestehend aus 4 Zimmern
nebst Küche .

Zu vermiethen
an der Margarethenstr. zum 1 . Aug .
oder später zwei freundliche 4räumige
Wohnungen mit abgeschl . Korridor,
Wasserleitung und allem Zubehör.
Näheres bei

. A . Schulz » Ostfriesenstr . 23,
weftl . Flügel.

Zu vermiethen
ein schöner Eckladen in Bant , Werft¬
straße , worin 9 Jahre Colonial-
waarengeschäft rc. betrieben ist.

Nähere Auskunft erthcilt Herr
Stadts . a . D . Laube , Wilhelmshaven .
Auch sind die Bedingungen Werftstr.
Nr . 20, Bant , zu erfahren.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Knter -
Wohnuug und zum 1 . August eine
Oberwovnuug . Daselbst ein gut
möblirtes Zimmer .

Tonndeichstraße 9 .

Zu vermiethen ^
zmw 1 . August eine 4räumigeUnter
N ohuuNg u . eine Lräumige Oder -
Wohnuug an der neuen Wilhelmshave¬
nerstraße 57 . Näheres

Grenzstr . 60, 1 Tr . l . ^

Zu vermiethen -
ein möbl . Zimmer nebst Schlafzimmer .

Friederikenstr . 1,1 Tr . l .
Ecke der Margarethenstraße. ^

Zu vermiethen °
in meinem neuerbauten Hause Ecke der
Müller- u . Ulmstraße zum 1 . August
oder später schöne 5räum. abgeschlossene
Etageuwohnnuge « mit Wasser-
leitung und Zubehör . s

den Porzellanmaler Bubenicek 1 ' /i Jahr Zuchthaus und gegenden Althändler Deininger 1V« Jahr Zuchthaus , sowie auf je5 Jahre Ehrverlust._
Berioosnngen .

Ohne Gewähr.
Berlin , 4. Juli . Bet der heute lortgesetzrm Ziehung der 4.Klaff« 4SI. Kvntgl. Preuß . Klaffeulotterte fielen : In der BormittaoS -

zeihnng : 1 Gewinn L 10000 M . ans Nr. 92881. 2 Gewinne L 3000Mk. auf Nr. 02782 148029 . 1 Gewinn L 1801 Ml . aus Nr 115127In der NachmtttagS-ztehung : 1 Gewinn L 18000 M. Ms Nr. 146164.1 Gewinn L 3000 Ml . Mi Nr. 190091. 2 Gewinne L 1800 M . aus Nr.163S02 190391 ._
'

Telegraphische Depesche des WilhelmShav . Tageblattes .Kiel , 5 . Juli . Am Dienstag Nachmittag erfolgte bei
Fehmarn eine unbedeutende Kollision des Panzerschiffes „ Deutsch¬land " mit dem Aviso „Wacht" . Das Manövergeschwader fuhrder „Kieler Zeitung" zufolge in halbschräger Linie, wobei die
Avisos links von den Panzerschiffen waren . Beim Einschwenkenin die Kiellinie traf „Deutschland " den Aviso „Wacht" vor dem

Buge und knickte den Rammsteven des Avisos, der in Begleitung
des Avisos „Pfeil " nach Kiel dampfte, wo die unerhebliche Re¬
paratur in höchstens acht Tagen beendet sein dürfte . Das
Panz erschiff „Deutschland" ist nicht beschädigt .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-

Datum .

Juli 4 .
Juli 4.M b.

Zeit .

2.30 L Mt .
8M) iiAb .
8.30 NMr .

7SU.S
767.7
7SK.0

U
Z
Z

»Cels .
I7 .S
4.4

1L.Ü

AI
der letzten

24 Standen
"Cels . °Cels .

IS .2 1? .b

Wind -
P - still .

12 - Orkan !

Mich -

Jtung . t

NW
NW

WNW

Bewdlkiing
so —. heiter .

10 — ganz bedeckt-.

Form .

vu
uieu

St.

V.b
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Freitag , den 6 . Juli : Norm . 3,16 , — Nachm. 3,38.

s desgleichen sofort Segelmacher .

zu richten.

Vev limckrMliljie Külssbeamte.
Regierungs-Asseffor

Verkauf.
Im Aufträge werde ich am

» V, Uhr Nachm .

Gegenstände, als :

leaux u . s . w .
öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
lung verkaufen . Käufer werden eir
geladen .

Wilhelmshaven , den 5 . Juli 189-
Kreis, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung .
Im Aufträge der König! . Steuer¬

kasse zu Wilhelmshaven werden am

beten Sachen, nämlich :
« 1 Sopha
öffentlich versteigert werden .

Sof. zu vermiethen
ein möbl . Wohn » u . Schlafzimmer .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl.
Die

» . Llasv
im Hause Roonftraße 101 wird per
1 . Oktober event. früher mirthfrei .
Closet, Wasserleitung und event . Bade¬
zimmer in der Etage.

Verkauf
s Der Landwirth K . Busma
ßi auf seinem Landgute zu Uthausen ,

Gemeinde Oldorf , am

Mittwoch, den 11. Juli o . I ,
Nachm. 8 Uhr anfangend,

s- öffentlich meistbietend auf gern
s . Zahlungsfrist in passendenAbtheilui
!-» verkaufen :

von altem Weidelands ,

3sz MMen Hafer.
Kaufliebhaber werden Ungeladen.

«. v. »1ll888ll . Aukt
Jever.

Aeflaurant.
Ein an allerbester Lage in Wilhelmshaben belegenes

großes Restaurant
vnter günstigen Bedingungen zum

verkauf ev . zur Verpachtung . Näheres

Bahnhofstr . 1.
Bersetzungshalbcr ist meine

MmzD - iiiircht SSII,
sttehend aus 6 Zimmern mit Zubehör

Juli an z« vermiethe « .
Marine -Baurath .

Gesucht
aeqen durchaus sichere Hypothek Mk .
18 bis S« ,« V0 , Mk . Ilvoo ,
Mk. « OOV und Mk.

Bahnhofstr . 1 .

Miethsrei
wird zum 1 . Oktober eine Etage mit
Wasserleitung zu ca . 900 Mk., feiner
zum 1 - August eine kl. WohNNNg
zu ca. 240 Mk .

I . G. Gehrels.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Oberwohmmg
mit Wasserleitung .

Marktstr. 37 .
Z« vermiethe»

auf sofort oder 1 . August eine schöne
4räumige Uuterwohuuug .

K. LktHsr«, Schmied ,
Neue Wilhelmshavenerstraße .

tili» tinell.
"

im Stadttheil Wilhelmshaven , 3 bis
4 große Zimmer mit Zubehör , Ge¬
schäftslokal , bis zum 1 . Sept. d . I .
zu miethen gesucht . Offerten unter II
L . 15 befördert die Exp . d . Bl .

Zu miethen gesucht
zum 1 . August ein möblirtes Wohn
und Schlafzimmer .

Offerten mit Preisangabe unter (I
L.. an die Exped . d . Bl .

Logis
für 2 junge Leute. Altestr . 5 .

Zu verkaufen
ein oder drei Schweine zum Weiter¬
füttern.

Banterweg 7 bei Sedan .

Zu kaufen gesucht
eine gut erhaltene Kiuderbettftelle .

Off . unt . L . L . an die Exp . d . Bl .

Gesucht
ans sofort ein in allen häuslichen Ar¬
beiten erfahrenes Mädchen .

Frau Ingenieur BÜfiug ,
Kasinostr. 2, 1 Tr .

Gesucht
auf sofort ein kräftiges Mädchen
zur Aufwartung eines Kindes .

Bismarckstraße 16 .

OrduLLaufbursche
per sofort gesucht .

Herrn . Meine«.

Gesucht
von einer Herrschaft ein reinliches, or¬
dentliches Mädchen von 14 bis 16
Jahren zum 15 . Juli .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Kindermädchen für
den ganzen Tag .

Frau Breske ,
neue Wilhelmshavenerstr. 33 .

mehrere Mädchen für gute Privat¬
stellen sowie für Wirthschaften , auf so¬
fort und zum 1 . August .
Frau Mahuran «, Nachw .-Bureau ,

Banterstraße 11 .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag

Banterstraße 11 .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Dienst -
mädche«.
_ Redelfs, Wilhelmstrahe 2.

Gesucht
auf sofort ein Dienstmädchen mit
guten Zeugnissen.

Königstraße 51 im Keller.

Gesucht
auf sofort ein in der Küche erfahrenes
Mädchen, das etwas Hausarbeit
übernimmt .

E Meyer, Bahnhofshotel.
Sofort ein schulfreier

Kaufdurfche
gesucht

LÄ v » 88 .

M W« m« NM«»
für die Schule in Bant L , mit freier
Wohnung verbunden, ist per 1 . August
1894 zu besetzen. Reflectirende aus
hiesiger Gemeinde wollen ihre Gesuche
bis zum 15 . Juli bei dem Unterzeich¬
neten einreichen .

C. Schmidt, Jurat.

IMlanskU m Kuhn .
1 -1 . Stephan, Lothringen .

Entlaufen
seit Sonnabend ein kleiner echter
Mops mit Halsband . Vor Ankauf
Wird gewarnt .

Gegen Belohnung abzugeben.
I . BrunS » neue Wilhelmsh . Str . 23 .

Verloren

Gesucht
zum 15 . Juli ein kräftiges , fleißiges
Mädchen.

GAerstraße 13, pari .

zwei kleine goldene Nadetn mit Ver¬
bindungskette . Gegen Belohnung ab¬
zugeben

Adalbertstr . 8, part . rechts .

Eine Armspange
gefunden . Abzuholen

Friedrichstraße 6 .

Echt Dalmatiner

InssetsuMvör
(gara ntirt rein gemahlen) wirksamstes
Mittel gegen Äiegru , Wanze » ,
Schwabe«, Motten und ähnliches

Ungeziefer -

Naphtalin!
Camphor!
Terpentinöl !
Megenhoh !
Fliegenpapier !

empfiehlt zu den billigsten Preisen

kmil 8ekmillt,
Rooustratze 84 .

881

886N2

Originalflacons zu 10 Liierst .
Taselcssig in den Sorten naturel
u . weinsarbig 1 Mk . , Ll 'sstru^on
1 M . 25 Pf ., um üiiss Usrdss
1 M . 50 Pf .

In Wilhelmshaven echt zu haben
bei L . Janffen, Wilh . Oltmanns ,
P . Al F . Schumacher, Joh . Freese,G . Lutter, Ernst Lammers , W .
H . Renken, H . Begemann , Heinr.
Gade .

Keilas, de» 7. Mi er..
ist mein Geschäft Trauer
wegen geschloffen .

O. Znlins.
Hinterstraße 2.

KM Km- M ktsst
habe ich, per Bahnhof Grabstede ab,
L vdm 1,40 Mk ., z« verkaufen .

.L « . » LVKdvIvr
in Grabstede .

Pröbesand ist bei Herrn D . Oit
MNNNs hier , Wallstr. 26a zu besehen .

Thiiring .

Pflaumenmus
Pfund so Pf .,

um zu räumen .

iutlSi ' .
Im Schnhwaaren -Gefchäst

Marktstratze S8
kauft man die besten und billigsten

Stiesel,
Zugstiefel «. Schuhe

in allen erforderlichen Sorten .
Für Reparaturen billigste Preise , sowie

Anfertigung nach Maaß .

Wt-Lakeil,
KaR-HMUer,
We-MM.
Ba-e-AWgt,
BaSk-Paataffelli,
Ha)e-MKa,
ZchdiM-Zchahk

empfehle»

Mageubeschw erd« »,
schwache Verdauung , Appetitlosigkeit re.
quälten mich viele Jahre . Auf Wunsch
bin ich gern bereit, Jedermann unent¬
geltlich mitzutheilen, wie sehr ich daran
gelitten und wie ich ungeachtet meines
hohen Alters davon befreit worden bin .

A. Koch , Pens . König! . Förster,
Bellersen, Kreis Höxter .

Um Kartoffeln,
„ Elliher Heringe

empfiehlt billigst

Gestrichene Hkllsegel.
sowie eine englische Drehrolle habe
ich noch abzugeben.

8. 8v!üe1. Neuestr. 3.



kbliuSr
KWIgstratze 51. EWU,

Eröffnung nur 4 . Juli .
Ergebenst

kl .

ft

Nadie äie sedr geeinten Damen von ^VMelmskLveu

unä IImAexenä äsrank aukmerlrsaw , äass ied am 16 . stuii

vuns «
m

eröMe.
2eit äes Ilnterriekts ist Noutaßs, Nittrvoeds unä

I 'reitLAS von 2—5 Udr ^ LefiwiltLFS . Vas Honoiar be¬
trägt pro Normt NL. 4.

V . ^ aussen ,
Nl8i » » rvli8tr » 88v 18 ,

kkösslss Ispissekiegesetisfi SM ? I»1rs.

Gewinn -Lifte
der bei der Centralvereins-Geflükel-Ausstellung stattgehal ten

Berloosung.

Gklegenheitskauf !
Ein Posten prima waschechte

LLoLÄsr - variuiLv ,
sonst Meter 75 Pfg ., jetzt 40 Pfg. — Die noch vorräthigen

Iselivk , llmksngs und 8tsudmäntsl
verkaufe für die Hälfte des reellen Preises .

8 . 8 . HlÜSHILQQ .

lk
In meinem

^ USVVrlLLUl
befinden sich noch einige Sachen, z. B . :

Wer - Collkkti « «
,

die ich nicht weiter führe , sowie

iiltm ns der Rote gekomM Schuhe u. SM
die ich sehr billig, einiges zu jedem Preis verkaufe.

I .
Lt . UNetui ' « ! « .

- 1

i
^ ilR - KSUW8 - VkkIizh

des Geschäftshauses

kkH Wl « k »

Loos-
Nr .

Gew .-
Nr .

Loos-
Nr .

Gew .-
Nr .

Loos-
Nr .

Gew .-
Nr .

Loos -
,Nr .

Gew .-
Nr .

Loos-
Nr .

Gew .-
Nr .

6 125 626 14 1175 85 2030 46 2706 67
8 143 677 105 1212 27 2043 81 2754 5

28 101 679 106 1241 130 2062 136 2794 2
44 90 686 34 1250 139 2063 91 2798 156
49 64 690 45 1280 110 2079 111 2817 146

143 120 711 92 1357 145 2114 78 2819 41
172 60 728 154 1370 77 2116 116 2828 56
175 70 737 12 1378 114 2123 129 2829 15
295 157 752 25 1401 118 2128 13 2835 9
311 113 764 80 1428 43 2142 21 2876 71
314 63 772 6 1459 96 2147 119 2883 138
344 134 774 133 1464 40 2160 140 2908 53
347 95 841 26 1477 126 2165 115 2941 33
375 88 871 108 1529 52 2180 121 2962 51
378 50 901 68 1538 4 2182 144 2967 55
384 123 907 160 1542 102 2215 93 2971 89
398 122 908 72 1556 23 2221 128 2985 59
423 109. 925 61 1615 117 2270 , 65 2986 103
436 8 964 18 1622 82 2296 16 3013 1
451 29 971 84 1663 148 2302 97 3076 150
462 137 972 35 1685 73 2388 19 3081 75
463 48 978 57 1707 152 2395 49 3099 100
464 142 983 159 1730 7 2397 17 3107 3
476 161 984 11 1735 24 2428 38 3124 22
477 28 1012 10 1797 79 2433 58 3163 141
488 153 1023 83 1809 31 2440 132 3225 62
513 74 1093 32 1818 151 2468 147 3228 37
547 69 1113 158 1830 20 2536 131 3250 54
558 107 1126 66 1901 149 2595 47 3281 135
569 30 1133 94 1923 112 2620 76
578 42 1138 99 1968 104 2636 39
585 155 1145 124 1997 86 2692 44
606 98 1170 87 2009 36 2700 127

8an1 « n

WtzMrrereiii.
Am Sonntag, den 8. Juli,

Nachmittags 4 Uhr :
Feier des Geburtstages S . K.

Hoheit des GrotzherzogSr

Monst8vsr8smmlung
im Saale des ' Kameraden Gloystein .

M
" ^ i -« LbLv r .

"
Tg

Nach Erledigung des geschäftlichen
Theils

!M MM mit N
wozu die Kameraden mit ihren Damen
reundlichst eingeladen werden .

Orden und '
Ehrenzeichen sind an¬

zulegen.
ver VvrstWS.

AerMches Arlheii über die Johann Hoffschen
MalWräParate.

Ihre Sendung habe ich erhalten und sage Ihnen für dieselbe meinen
besten Dank. Sowohl das Malz -Extract wie auch die Malz -Chocolade ist
mir ausgezeichnet bekommen und hat sich mein Magen dadurch gestärkt, so
daß ich auch meinen Patienten den Gebrauch Ihrer Präparate dringend
anempfohlen habe . vr Fritz Tütel , Pract. Arzt, Schwerin.
^ 1»»nn kl«1k, k. k. Hoflieferant, Koriin , Neue Wilhelmstraße 1

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei 1,näv .

MttMgk «
Mkksrbe
WaWriir
Korb -WllW
- ttstrllb . Hch -

Mle
in großen Massen vorräthig bei

KI. Tolüainp
kegmtsnvvrvinigung.

RhkilI . Al> ftlKlMt.
gar . rein, per Pfd . 50 Pfg.

IL . 7
"

"
per Pfd . 30 Pfg.

ü. Hammers, Peicrslr . 88.

Nur

' k-r

Kleiderstoffe besonders billig .
Au Kosten gemnsterie Keiges jetzi Meter 65 Dfg .,

„ „ slk-were Ureikbgarll-Keiges statt 1,20 M . , I
jetzt WM ,

'

,» „ remw . Corck-Keiges statt 1 Mk. jetzt 80 Pf.,
„ „ rernw . Millera^ss statt 1 .80 Mk . jetzt 1,20 Nk.,
„ „ remm. Stoffe (Reststülke) statt 1,60—2 Mk. ^

! jetzt 1,20
MMWWVIIWM Wl« AMk 35 L, !

so lange der Saison -Ausverkauf
dauert, verkaufe ich

Gummi -Decken
in prachtvollen Helle« Damast -
Mustern mit buut Raub zu
folgenden ganz bedeutend Herabgesetzten

Preisen:
85 cm breit 115 cm lg . p . St . 1,45

kssmtsnvvi'vjnigung .

>s Ojlfr. Gnisbllttkr
per Pfd . 1 Mk.

traf soeben ein.

L IZwmm, Peterstr. 3H.

100
100
115

130 „
140 „
140 „

1,75
v 1,90
» 2,10

Strohhüte
für Knaben , um zu räumen, unter

Einkauf .

N . Nm -I.» «. Nsl
Roorrftraste SS.

iS. wests . u . ammerl.

Schinken ,
Pfund S8 Pf .

OsüabrüoLsr

Slsrke „ li»n8S".
> , Familienpacket Preis Mark 1,—
Vr bo . „ „ 0,

lose Per Pfund Mk . 1,20 .
Das Osnabrücker Backwerk empfiehlt

sich durch seine großen Vorzüge vor
allen anderen derartigen Conoitorei
waaren.

Der Geschmack ist angenehm gewürzig
und nicht zu süß .

Wein -Verkauf für Wilhelmshavel
und Umgegend

IMjMiW «.

M . H
" "

Demjenigen , der mir einen Anhalt
geben kann zur Verfolgung der Diebe ,
die mir in der Nacht vom Dienstag
zum Mittwoch einen größeren Posten
Weine in der Festhalle der Geflügel
Ausstellung entwendet haben .

pro Mille von 1VVS Mk
in nur preiSwerthesteu Quali
täte«.

I.uä« ig 1LN88VN
Techniker - Uerrin MilhelUshllven

Freitag , den 6 . 7 . 94 : Mouats -
verfammlung Parkhaus .

V « r8t » ock

Am Souutag , de» 8. d . MtS.,
findet ein

LovLurrevr8vd1e88ev
um Geldpreise statt, wozu auch die
Herren Schützen des Schießvereins
hiermit eingeladen werden .

Die Tchiehkommif o«.

IiikiibrriüWIisImlirm .
Sonnabend, 7 . d . M -, Abds . Uhr :

V vr8 » IUI » tKLILK
im Decker 'schen Gasthof , Kopperhörn.

Fagerorduuug :
Turnfahrt u . verschied . Mittheilungen .

ver Vorstand.
» Sonnabend, den 7 . Juli, !

8 Uhr Abends , im Bereins-
lokal (großer Saal links) :

/ I ^ tz AersnNmlnnz mit Dam
und Beschlußfassung

das Sommervergnügen.
U" GS Wird getanzt .

über

L « e.
Freitag , den 6 er ., 8 —9 Uhr Abds,

bei Rathmann :
» Hebung der Beiträge . »

kiirKvrv«r«ii> UviitzM
Am Sonntag , de» 8 . Juli .

llenveslvö ^ smmlung
in Nüsterfiel.

Um vollzähliges Erscheinen wird gebet,
ver VorÄsvL

ächiihkichiif b. Ikvei
Sonntag , den 8 . d . M . :

Große HanzmuM
wozu freundlichft einladet

^4 .

Heburts - Anzeige
(Statt jeder besonderen Meldung)

Durch die glückliche Geburt ein«
gesunden Tochter wurden hocherfreut

8. Mdewsvll u . Fm
Danksagung.

, Für die herzliche Theilnahme , weHl
mir anläßlich des Ablebens mewsl
lieben Mannes von so vielen SeiM
erwiesen worden , sage ich hierdurch «
zugleich im Namen meiner KinW
meinen tiefgefühltesten Dank. I

Luise Müller, geb . G-w'

Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise wO

thuender Theilnahme bei dem BerV
unseres lieben Töchterchens und p
die trostreichen Worte des Herrn Vic»t
Meiftermann, sowie für die vieM
Kranzspenden sagen wir auf diese«
Wege herzlichsten Dank.
_ C . Grtelt und Frau^

Danksagung^
Allen Denen , welche unserer liest«

Tochter Johauue das letzte
zur Ruhestätte gaben, sowie für ds
reichen Kranzspenden sagen wir hier

""

unfern innigsten Dank.
Heppens , 5 . Juli 1894 .

O» r1 nebst 8
! und ' Kindern . .

U -
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